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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Jochen Sennewald
Heute möchten wir uns einmal mit der Freiwilligen Feuerwehr in 
Rosenbach/Vogtl. beschäftigen. Aktuell zählt die Wehr 205 aktive 
Kameraden aus allen Ortsteilen und ca. 60 Jungen und Mädchen 
in der Jugendfeuerwehr. In Angelegenheiten der Feuerwehr führt 
an Jochen Sennewald, als unser Gemeindewehrleiter, kein Weg 
vorbei. Seit 41 Jahren mit Leib und Seele Feuerwehrmann und wie 
alle unsere Kameraden jeden Tag bereit, sich für uns und andere 
in Gefahr zu begeben. In seiner jetzigen Funktion zwischen zwei 
Stühlen stehend, zum einen seinen Kameraden verpflichtet, für die 
Feuerwehr einzustehen und für bestmögliche Unterstützung zu 
kämpfen. Auf der anderen Seite aber an die Möglichkeiten unserer 
Gemeinde gebunden und bei weitem nicht immer mit der vielleicht 
gewünschten Lösung im Gepäck, diese vor seinen Kameraden 
vertreten zu müssen. Keine leichte Aufgabe und deshalb wollen 
wir ihn heute einmal etwas näher kennenlernen.

Über Jochen Sennewald

Jahrgang: 1961
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Ortsteil: Syrau
Ehrenamt: Freiwillige Feuerwehr Rosenbach/Vogtl.
Funktion: Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter Syrau

Wie wird man denn eigentlich zum Feuerwehrmann, Orts- und 
Gemeindewehrleiter?
Ich wurde schon in der Schule zur „AG Junge Brandschutzhelfer“ 
infiziert. Dort konnte ich unter der Leitung von Gottfried Heinrich 
lernen was, es heißt ein Feuerwehrmann zu sein. Vielleicht bin ich 
aber auch erblich vorbelastet, da mein Großvater, Karl Zeh, auch 
schon Wehrleiter war. Dazu gehört noch eine große Portion Spaß 
an ehrenamtlicher Arbeit und eine Familie die dieses Engagement 
auch mit trägt und ehe man sich versieht, ist man Gemeindewehr-
leiter.
Was sicher viele interessiert ist, was euch Kameraden moti-
viert, sich für andere in Gefahr zu begeben?
Klar ist, dass ein Ausrücken der Feuerwehr nie einen erfreulichen 
Grund hat. Aber das Gefühl nach einem Einsatz, geholfen zu ha-
ben, ist für mich unbezahlbar. Ich ziehe aber auch viel Motivation 
aus unserer Kameradschaft, was für uns nicht nur eine Floskel dar-
stellt. Im Einsatz müssen wir uns zu 100% aufeinander verlassen 
können und genau dieser Zusammenhalt ist, denke ich, in der Feu-
erwehr besonders stark ausgeprägt und lässt uns als wirkliches 
Team auch schwere Einsätze meistern.
Verkehrsunfälle oder Brände sind nicht gerade schöne Erin-
nerungen. Auf welche Ereignisse blickt man denn stattdessen 
gerne zurück?
Für mich ist es immer wieder ein schöner Moment, eine neue Ka-
meradin oder Kameraden in unsere Reihen aufzunehmen. Auch 

wenn wir derzeit noch nicht 
„kleiner“ werden, kommen 
auch für uns andere Zeiten, 
in denen es noch stärker 
auf jeden Einzelnen an-
kommen wird! Ansonsten 
ist natürlich die Beschaf-
fung neuer Technik, da bei 
uns auch nicht alltäglich, 
immer ein Highlight.
Was wäre denn ein Auf-
ruf, der wie jetzt hier, an 
alle Rosenbacher gerich-
tet ist?
Da fällt mir spontan ein 
besseres Miteinander ein. 
Wir sollten uns meiner Mei-
nung nach wieder mehr auf 
die Gemeinschaft besin-
nen und uns mit offenen Augen und Ohren gegenseitig unterstüt-
zen. Natürlich wünsche ich mir auch den Respekt für das Ehrenamt 
oder speziell für alle Helfer. Dieser geht, wenn auch bei uns noch 
nicht so stark wie anderswo, immer mehr verloren. Und wenn wir 
von Respekt sprechen, wird das Phänomen Smartphone ein immer 
größeres Problem. Es ist zu einer Unsitte geworden, einfach alles 
sofort zu filmen und zu fotografieren, um es im Anschluss in alle 
Welt zu versenden!
Wie sieht zum Abschluss noch ein kleiner Rück- und Ausblick 
des Gemeinde- und Ortswehrleiters aus?
Es war keine leichte Aufgabe, unsere Ortswehren zu einer großen 
zusammen zu führen. Gerade Entscheidungen, wie die Schließung 
von drei kleineren Ortswehren, fielen niemandem leicht. Wir sind 
aber auf keinem schlechten Weg. Die Jugendarbeit, quasi der ein-
zige Pool neue Leute zu gewinnen, ist hervorragend aufgestellt! 
Mein großer Wunsch wäre noch die Gewinnung neuer Kameraden 
aus der Generation 30+.
Für meine Zukunft als Ortswehrleiter hoffe ich zur nächsten Wahl 
auf die Nachfolge einer jüngeren Generation. Die Position des Ge-
meindewehrleiters macht mir Spaß. Ob ich dieses Amt noch einmal 
begleite, lasse ich mir aber vorerst offen.

Ich möchte mich im Namen aller bei Jochen Sennewald und den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Rosen-
bach/Vogtl. recht herzlich für ihre unzähligen geleisteten Stunden 
bedanken. Es sollte keinesfalls zur Selbstverständlichkeit werden 
was hier geleistet wird!
Ihr habt es lesen können, die Feuerwehr sucht zu jeder Zeit hän-
deringend nach neuen Mitstreitern. Wer also Interesse hat, sollte 
einfach einmal bei einer unserer Ortswehren vorbeischauen!

Euer Michael Frisch

6. Teil

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Ergebnisses der Wahl zum Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 

am 26. Mai 2019

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 27. Mai 2019 das amtliche Endergebnis zur Gemeinderatswahl 
entsprechend § 50 Abs. 3 KomWO festgestellt.
Gemäß § 51 Abs. 1 KomWO werden die Ergebnisse der Wahl hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Bei der Gemeinderatswahl in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wurde folgendes Ergebnis erzielt:

Zahl der Wahlberechtigten: 3.536

Zahl der Wähler: 2.379

Zahl der ungültigen Stimmzettel: 39

Zahl der gültigen Stimmzettel: 2.340

Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen  Stimmen: 6.779

Wahlbeteiligung: 67,3 %

Von den Parteien und Wählervereinigungen erreichten Gesamtstimmenzahlen und somit ermittelten Sitze im Wahlgebiet:

 Partei/WV Gesamtstimmenzahl % Sitze

1 Freie Wähler 2.099 31,0 5
2 Gemeinsame Liste der Ortsteile Mehltheuer   GLOM 1.808 26,7 5
3 Liste der Vereine Leubnitz 1.875 27,7 5
4 Liste Rodauer Vereine 558 8,2 1
5 Bürgerliste Drochaus 231 3,4 0
6 Sozialdemokratische Partei Deutschlands   SPD 208 3,1 0

Zahlen der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen:

1 Freie Wähler

Name Stimmen
Grünwedel, Franziska 221
Ruttkowski, Frank 559
Grünewald, Jürgen 274
Unglaub, Steffen 150
Wunderlich, Gerd 429
Begerock, Caroline 276
Spinnler, Katrin 190

2 Gemeinsame Liste der Ortsteile Mehltheuer    GLOM

Name Stimmen
Hanusch, Heike 334
Hauenschild, Frank 626
Jacob, Stephan 223
Reuter, Ernst 199
Rudert, Bernd 205
Rößler, Robin 221 

3 Liste der Vereine Leubnitz

Name Stimmen
Ottiger, Uwe 558
Gradl, Eberhard 288
Prager, Eberhard 291
Michaelis, Roy 152
Hocke, Maik 112
Bromnitz, Andy 474

4 Liste Rodauer Vereine

Name Stimmen
Bähren, Norbert 558

5 Bürgerliste Drochaus

Name      Stimmen
Severloh, Holger 231
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6 Sozialdemokratische Partei Deutschlands   SPD

Name Stimmen
Stade, Gertrud 208

Es wurden folgende Bewerber gewählt: 

1 Freie Wähler

Name Beruf oder Stand Stimmen
Ruttkowski, Frank selbstständiger KFZ-Meister 559
Wunderlich, Gerd Geschäftsführer 429
Begerock, Caroline Erzieherin 276
Grünewald, Jürgen selbstständig 274
Grünwedel, Franziska Physiotherapeutin 221

2 Gemeinsame Liste der Ortsteile Mehltheuer   GLOM

Name Beruf oder Stand Stimmen
Hauenschild, Frank Maschinenbau-Ing. 626
Hanusch, Heike Dipl. Kauffrau 334
Jacob, Stephan Student 223
Rößler, Robin Industriemechaniker 221
Rudert, Bernd Dipl. ÖK (FH) 205

3 Liste der Vereine Leubnitz

Name Beruf oder Stand Stimmen
Ottiger, Uwe Baumaschinist 558
Bromitz, Andy selbständiger Dachdecker 474
Prager, Eberhard Projektleiter 291
Gradl, Eberhard Angestellter 288
Michaelis, Roy selbständiger Hausmeister 152

4 Liste Rodauer Vereine

Name Beruf oder Stand Stimmen
Bähren, Norbert Pensionär 558

Namen der Ersatzpersonen in der festgestellten Reihenfolge:

1 Freie Wähler

Name Beruf oder Stand Stimmen
Spinnler, Katrin Dipl.-Ing. (BA) 190
Unglaub, Steffen selbstständig 150

2 Gemeinsame Liste der Ortsteile Mehltheuer   GLOM

Name Beruf oder Stand Stimmen
Reuter, Ernst Zahnarzt 199

3 Liste der Vereine Leubnitz

Name Beruf oder Stand Stimmen
Hocke, Maik Angestellter 112

Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann gemäß § 25 Abs. 1 Kom-
munalwahlgesetzes innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen die Wahl schriftlich 
oder zur Niederschrift unter Angabe des Grundes Einspruch bei der Rechtsaufsichtsbehörde, Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 
5, 08523 Plauen, erheben. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht 
werden. Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm 36 
Wahlberechtigte beitreten.

Rosenbach/Vogtl., den 27.05.2019

Michael Frisch
Bürgermeister
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Einladung wird ein Termin vorgeschlagen, welcher natürlich auch 
jederzeit verschoben bzw. abgesagt werden kann. Die Teilnah-
me am Mammographie-Screening-Programm ist freiwillig. Jeder 
entscheidet selbst, ob das Angebot in Anspruch genommen wird 
oder nicht. 

Termin: 01.08.2019 – 16.08.2019

Straßenbaumaßnahmen
Neben unseren Baumaßnahmen zur Abwasserbeseitigung wer-
den wir noch weitere Bauarbeiten in Verbindung mit den Starkre-
genereignissen aus 2018 und Mitteln des Kreisstraßenbaus vor-
nehmen. Derzeit laufen die Planungen und Vorbereitungen zu den 
ersten Ausschreibungen. Geplant sind für dieses Jahr folgende 
Instandsetzungen:

- Leubnitz Buchenstraße
- Leubnitz Gartenstraße
- Bankette der Straße Siebenhitz - Drochaus
- Fröbersgrün Ortsstraße Nr. 22-24
- Teilstücke Hohe Straße Mehltheuer – Schneckengrün
- Rößnitz Hauptstraße OA Leubnitz
- Schönberg Teile der Bahnhofstraße

Darüber hinaus werden wir Reparaturarbeiten durchführen (z.B. 
Paul-Seifert-Straße und Schneckengrüner Straße in Syrau). Der 
genaue Umfang wird noch festgelegt.
Weiterhin erfolgt durch den Vogtlandkreis der Bau der Straße zwi-
schen Demeusel und Leubnitz. Sobald hier genauere Informatio-
nen vorliegen, werden wir darüber informieren.

Flurneuordnung
In Rodau erfolgt im Rahmen der Flurneuordnung der Bau des We-
ges der „alten Rößnitzer Straße“. Auf einer Länge von ca. 1 km (OA 
Rodau bis an den Wald) erfolgt die Instandsetzung des Weges 
wie wir es für derartige Wege kennen. Der Wegebau erfolgt mit 
Allverbundpflaster. Vorhandene Straßendurchlässe werden dabei 
mit erneuert. Die Kosten dafür liegen bei ca. 250.000 €, wovon die 
Gemeinde 11% mit trägt. Der Baubeginn wurde für Ende Juli ter-
miniert, so dass es keine Überschneidungen mit den Bauarbeiten 
zur Abwasserbeseitigung im Eichicht geben dürfte.

Michael Frisch
Bürgermeister 

..........................................................................................................

Verkauf von ausgesonderter Fahrzeugtechnik 
der Freiwilligen Feuerwehr Rosenbach/Vogtl.:

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. sondert aus dem Bestand der 
Freiwilligen Feuerwehr folgendes Fahrzeug aus und beabsichtigt 
den Verkauf. 

Hersteller: Daimler-Benz 
Fahrzeugart: Sonder-Kfz, Löschfahrzeug 
Typ: LPKF608
Erstzulassung: 14.11.1974
Leistung: 85 KW / 2800
Hubraum: 3758 cm³ 

Informationen aus der Gemeinde

Standesamt
Zum Teil hat es sich schon herumgesprochen, nun soll es auch of-
fiziell werden. Durch den Wegfall unserer Standesbeamten können 
wir zum 01.07.2019 den regulären Betrieb unseres Standesamtes 
nicht mehr aufrechterhalten. Dazu wird es eine Zweckvereinba-
rung mit der Stadt Plauen geben, die für uns die anstehenden Auf-
gaben in 2019 mit erledigt. Die bis dato angemeldeten Trauungen 
werden planmäßig durchgeführt, allerdings können wir für dieses 
Jahr keine weiteren Trautermine anbieten. Wie genau die Zusam-
menarbeit mit der Stadt aussehen soll, wird aktuell geklärt. Das 
heißt, es wird für das Standesamt nur noch zeitlich begrenzte Ka-
pazitäten und demnach auch gesonderte Öffnungszeiten geben. 
Dies betrifft alle Angelegenheiten zu Geburten (müssen in Rosen-
bach stattfinden, bspw. Hausgeburt), Sterbefällen und Trauungen. 
Da Stand heute nicht absehbar ist, ob wir wie rechtlich gefordert 
zwei Standesbeamte bestellen können, ist es möglich, dass auch 
für die kommenden Jahre ein gemeinsamer Standesamtsbezirk 
mit der Stadt Plauen bestehen bleibt. Dazu aber mehr, wenn dies 
feststeht.

Dienstjubiläum
Am 03.05.2019 durfte ich Frau Elke Sprenger für ihre in 25 Jahren 
geleistete Arbeit im Dienste der Gemeinde beglückwünschen. 
Seit 1994 war Frau Sprenger als Sekretärin in der damaligen Ge-
meinde Syrau tätig. Mit dem Zusammenschluss der Gemeinden 
Mehltheuer, Leubnitz und Syrau im Jahr 2011 führte sie das dor-
tige Ortschaftsbüro bis Oktober 2014 fort. Seit dem Wegfall der 
Ortschaftsräte wird Frau Sprenger im Schloss Leubnitz eingesetzt 
und ist dort mit Freude bei der Sache.
Liebe Frau Sprenger, auch auf diesem Wege nochmals alles Gute 
und vielen Dank!

Entsorgung von Grüngut
Offensichtlich hat inzwischen fast jeder bemerkt, dass eine Ent-
sorgung von Grüngut nur noch kostenpflichtig möglich ist. Dem-
entsprechend häufen sich die illegal entsorgten Abfälle in Wiesen, 
Feldern und Wäldern. Ein besonders unschönes und extremes 
Beispiel ist auch die Benjeshecke in Rodau. Dazu möchte ich auf 
den Beitrag von Herrn Bähren in dieser Ausgabe (auf den Seiten 
11/12) hinweisen. Dass ein solches Vorgehen für uns nicht hin-
nehmbar ist, da im Nachgang die Gemeinde wiederum für eine 
kostenpflichtige Entsorgung zuständig ist und unsere Bauhofmit-
arbeiter mit unnötiger Arbeit zusätzlich belastet werden, wird den-
ke ich für jeden nachvollziehbar sein. Aus diesem Grund werden 
wir auch ohne Wenn und Aber diese Vergehen verfolgen und an 
die zuständigen Behörden weiterleiten. Ich appelliere daher noch-
mals an jeden, in sich zu gehen und zu überlegen, ob eine Entsor-
gung auf dem Eigentum eines anderen der richtige Weg ist?

Waldbad Rodau
Nachdem wir einen förderunschädlichen Baubeginn erhalten ha-
ben, können wir nun mit den ersten Arbeiten der geplanten Inves-
titionen im Waldbad beginnen. Dazu wurde bereits ein Auftrag für 
die Erneuerung der Mess-, Regel- und Dosiertechnik vergeben, so 
dass es auch im Badebetrieb zu keinen Einschränkungen kom-
men wird. Weiterhin wollen wir in diesem Jahr noch die Erneue-
rung der Dachflächen in Angriff nehmen, bevor dann im nächsten 
Jahr mit der Sanierung der Wegeflächen und der Erneuerung gro-
ßer Teile des Zauns begonnen werden kann. Hoffen wir auf gutes 
Wetter und viele, viele Gäste im Waldbad, so dass die Anstrengun-
gen auch viele Besucher erfreuen können!

Mammographie Mobil
Nach Prüfung der Aufstellmöglichkeiten wurde nun vereinbart, 
das Mammobil in Mehltheuer an der Rettungswache zu platzieren. 
Es wurde in der Zwischenzeit auch der genaue Termin festgelegt. 
Diesen können sich die in Frage kommenden Personen bereits 
einmal vormerken. Die Einladung zur radiologischen Brustkrebs-
Früherkennung versendet die sogenannte „Zentrale Stelle“. In der 
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Information
Am Donnerstag, den 27. Juni 2019 bleibt die 
Gemeindeverwaltung wegen Weiterbildung 

geschlossen. Wir bitten um Beachtung.

Es wird empfohlen, das Fahrzeug vor Abgabe eines Gebotes zu 
besichtigen. Besichtigungstermine können unter Tel.: 0171 956 
226 2 bei Herrn Reißaus (Bauhofleiter) vereinbart werden. 
Kaufangebote sind unterschrieben in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 30.06.2019 an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
Der Bürgermeister, Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. 
zu senden.
Auf dem Umschlag ist der deutlich sichtbare Vermerk „Gebot 
Löschfahrzeug Daimler-Benz“ aufzubringen. 
Die Nichteinhaltung der geforderten Form des Kaufgebotes hat 
die Nichtberücksichtigung zur Folge. Es werden nur konkrete 
Preisangebote berücksichtigt. 

Nach Erhalt der Mitteilung über den Zuschlag ist der Kaufpreis 
kurzfristig, spätestens aber nach 14 Tagen zu bezahlen und das 
Fahrzeug innerhalb von 3 Wochen nach Zahlungseingang abzu-
holen. Anderenfalls kann die Vergabe an einen anderen Bieter er-
folgen. Das Fahrzeug ist auf Kosten des Bieters abzuholen.

-----------------------------

Des Weiteren beabsichtigt die Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl. den Ver-
kauf des nachfolgend abgebildeten 
Feuerwehranhängers.

Es wird empfohlen, das Fahrzeug vor Abgabe eines Gebotes zu 
besichtigen. Besichtigungstermine können unter Tel.: 0171 956 
226 2 bei Herrn Reißaus (Bauhofleiter) vereinbart werden. 
Kaufangebote sind unterschrieben in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 30.06.2019 an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
Der Bürgermeister, Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. 
zu senden.
Auf dem Umschlag ist der deutlich sichtbare Vermerk „Gebot FFW 
Anhänger“ aufzubringen. 
Die Nichteinhaltung der geforderten Form des Kaufgebotes hat die 
Nichtberücksichtigung zur Folge. Es werden nur konkrete Preisan-
gebote berücksichtigt. 

Nach Erhalt der Mitteilung über den Zuschlag ist der Kaufpreis 
kurzfristig, spätestens aber nach 14 Tagen zu bezahlen und das 
Fahrzeug innerhalb von 3 Wochen nach Zahlungseingang abzu-
holen. Anderenfalls kann die Vergabe an einen anderen Bieter er-
folgen. Das Fahrzeug ist auf Kosten des Bieters abzuholen.

..........................................................................................................

 Immobilienecke

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beabsichtigt den Verkauf des 
ehemaligen Kindergartens Syrau Waldweg 3, in der Gemarkung 
Syrau, Flurstück Nr. 631. Das Flurstück hat eine Gesamtgröße von 
7.850 m². Der zu verkaufende Teil wird vermessen und wird eine 
Größe von ca. 4000,00 m² haben. 

Das Gebäude ist das ehemalige Kindergartengebäude, erbaut ca. 
1978, eingeschossig, nicht unterkellert, freistehend. Die Brutto-
grundfläche des Gebäudes beträgt 771 m², die Nutzfläche ca. 630 
m². Auf dem Grundstück befinden sich 3 Fertigteilgaragen, diese 
sind südwestlich an das Gebäude angebaut. 
Der zu verkaufende Grundstücksteil ist dem Innenbereich zuge-
ordnet. (Bebauung nach § 34 BauGB).
Das Mindestangebot beträgt 192.000,00 €. Dazu ist ein Nutzungs-
konzept mit vorzulegen.
Bei Rückfragen steht Ihnen der Bürgermeister Herr Frisch unter 
der Telefonnummer 037431/86916 zur Verfügung.

Interessenten richten ihr Angebot bis zum 30.06.2019
mit dem Vermerk: „ Angebot für ehemaligen Kindergarten “
an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
z. Hd. Herrn Michael Frisch, Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. . 

..........................................................................................................

+++++++++++++++++++++++++

„Unterwegs in Sachsen…“ im Vogtländischen Mühlenviertel und im

Burgsteingebiet war das Team vom MDR-Sachsen mit 

Moderatorin Beate Werner. 

Ausgestrahlt wird die Sendung am 22. Juni um 18.15 Uhr im MDR

+++++++++++++++++++++++++
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Hurra - gewonnen!

Beim Athletikwettkampf der jüngeren Jahrgänge (2010, 2011) 
siegte die GS Rosenbach erneut.

In Jocketa traten am 26.03. pro Jahrgang die besten zwei Mäd-
chen und Jungen der Grundschulen Elsterberg, Pausa, Jocketa, 
Jößnitz und Rosenbach gegeneinander an.
Im Medizienballschocken, Dreierhopp, Slalom, Pendellauf, Bank-
ziehen und bei der Hockwende zeigten die Rosenbacher sportli-
chen Ehrgeiz und Können.
Am 16. April sind dann die Viertklässler dran und schneiden hof-
fentlich genauso erfolgreich ab.

..........................................................................................................

Besuch in der Vogtland-Bibliothek

Im ersten Schuljahr haben sich die Schüler mit der Welt der Buch-
staben vertraut gemacht.
Mit Eifer werden Wörter, Sätze 
oder sogar kleine Geschichten 
gelesen.
Darum machte sich die Klasse 
1a am 2. Mai auf den Weg nach 
Plauen, um sich einmal in einer 
Bücherei umzuschauen. Frau 
Meinhold zeigte den Kindern 
auf unterhaltsame Weise, wel-
che Medien man sich ausleihen 
kann und wie man das richtige 
Buch für sich findet.
So wurden Lesefreude und das 
Interesse an Büchern weiter ge-
weckt. 
Auf dem Rückweg konnten in der Plauener Innenstadt noch die 
Figuren von „Vater und Sohn“ bestaunt werden.

..........................................................................................................

Welttag des Buches
23.04.2019

Wir feiern das Lesen

Seit 1997 geben die Stiftung Lesen und der cbj-Verlag jedes Jahr 
zum Welttag des Buches einen neuen Titel der Buchreihe „Ich 
schenk dir eine Geschichte“ heraus.
Die Bücher werden eigens zu diesem Zweck von bekannten Kin-
derbuchautoren geschrieben und richten sich inhaltlich an der Le-
benswelt der Zielgruppe aus. 
So begegnen den kleinen Lesern zwischen 9 und 11 Jahren so 
manch abenteuerliche Begebenheiten, fantastische Welten oder 
spannend realistische Geschichten. 

Das diesjährige Buch „Der geheime Kontinent“ begeistert momen-
tan unsere Viertklässler und sie sind mit Leseeifer bei der Sache.

..........................................................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Vorbestellung  erwünscht.

 SPEISEGASTSTÄTTE

Geöff net für Sie: Samstag-Mittwoch ab 11.30 Uhr
Nach Absprache gerne Bestellungen außerhalb der Öff nungszeiten!

Diana Tröger und Team | Tel. 037431/86620

Pfingsten - bereits am Freitag, 7. Juni, 
ab 11.30 Uhr geöffnet

...............................................................................................................

..................................................................................................................................................
Unsere Sommerterrasse lädt zum Schlemmen ein. 

  Wir fr
euen uns 

      a
uf Ihren 

       
 Besuch!

Kaffee - Tanz: am Mittwoch, den 12. Juni
von 14 -17 Uhr mit Kaffee, Kuchen und vielem mehr. 

Um Vorbestellung wird gebeten.

Klavierlehrer 
für fortgeschrittenen Schüler gesucht. 

Tel. 037431 87960 oder 0172 35 09 414 
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Projekttag im Wald – 17.04.2019

Ein nachhaltiger und ökonomischer Tag stand der Klasse 8a am 
Mittwoch, dem 17.04.2019 bevor, als wir dreiviertel zehn in der Pau-
saer Weide ankamen und vor uns 400 Erlen standen, die es galt, in 
Reih und Glied, in die Erde zu bringen. Jeweils zu zweit durften die 
Schüler diese dann mit dem Göttinger Pflanzspaten innerhalb ei-
ner zuvor durch den Revierförster Herrn Müller festgesetzten Reihe 
pflanzen. Dies, so Herr Müller, ist nicht nur eine sinnvolle Beschäfti-
gung in Verbindung mit dem 
täglichen Unterricht, sondern 
auch eine Tat, die man in der 
Zukunft noch sieht. Und noch 
dazu haben wir die ein oder 
andere Information über den 
Wald und seine Bedürfnisse 
bekommen. In diesem viertel 
Hektar Natur hat der Sturm 
die Fichten entwurzelt, weil 
es für diese Baumart dort viel 
zu feucht ist. Daher pflanzt 
man Erlen, die einerseits 
diese Nässe gut vertragen 
könnten und auch wesentlich 
schneller wachsen würden. 
Nach gut zwei Stunden wa-
ren dann alle Bäume ge-
steckt und wir haben das 
Dickicht, welches von den alten Fichten stammte, beseitigt. Dies 
alles kostete uns mächtig Kraft, so dass wir unser Mittagessen, 
welches uns von der Gaststätte „Günes Tal“ in Pausa geliefert wur-
de, nach getaner Arbeit genießen konnten. Im Fortgang erledigten 
wir noch unseren Pressetermin und wurden gegen um eins von 
den Fahrzeugen des städtischen Bauhofes abgeholt. Wer nicht 
das herrliche Wetter nutzte und mit dem Fahrrad davonradelte, 
wurde also wieder in die Schule chauffiert.

Ein großer Dank geht an Herrn Müller und die Stadt Pausa-Mühl-
troff, die uns diesen Tag an der frischen Luft ermöglichten und na-
türlich an Familie Fischer, die für unser leibliches Wohl sorgte.
In einem waren sich die Schüler einig: Solche Tage sind sinnvoll 
und sollten öfters durchgeführt werden.

L. Weigelt
..........................................................................................................

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

Unsere Welt dreht sich um Ihre Gesundheit!

Unser Service für Sie:
•  Kundenkarte mit attraktivem  

Bonussystem
• kostenloser Lieferservice
•   bequeme Vorbestellung 

per Telefon, online oder App
•   Anmessen von Bandagen und 

Kompressionsstrümpfen
•  Vermietung von Medela®  

Milchpumpen und Babywaagen

Inh. Apothekerin Doreen Feustel · Neumarkt 5 
07952 Pausa-Mühltroff · Tel.: 037432/50545

Fax 037432/50546 · www.stadtapotheke-pausa.de

OBERSCHULE PAUSA Baugrundstück in Mehltheuer zu verkaufen.
Größe 1.080 Quadratmeter/ Teilerschlossen/ Brunnen funktionstüchtig, 

Bodengutachten und Vermessung vorhanden.
Bei Interesse bitte melden 

über WhatsApp unter 0152 05 73 51 62.

 
Selbstabholung o. Lieferung frei Haus

Brennholzverkauf

E-Mail: 

Tel.: 037463 7752-0
Mobil: 0162 2558848 
brennholz@forestris.de

- Brotenfeld

verschiedene Holzarten 
verschiedene Sortimente 
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Schlossnachrichten
Jugend musiziert im Schloss Leubnitz

Am Pfingstsamstag, dem 8. Juni 2019, ist es wieder soweit. Ab 
15:00 Uhr ist an diesem Tag der Weiße Saal fest in jugendlichen 
Händen.
Junge Musikerinnen und Musiker aus dem ganzen Vogtland kom-
men im Leubnitzer Schloss zusammen, um den Weißen Saal mit 
munterer Musik zu füllen. Wir dürfen uns auf zwei Quartette freuen: 
das junge Plauener Streichquartett und eine Aufstellung aus Greiz 
bestehend aus zwei Geigen, einer Bratsche und einem Fagott. Na-
türlich gibt es auch Solobeiträge von Geige, Bratsche, Flöte und 
Klavier mit einer bunten Mischung von Stücken aller möglichen 
Stilrichtungen. Auch die menschliche Stimme wird unsere Herzen 
mit Frühlingsliedern von Schubert und Schumann bewegen und 
das diesjährige, etwa einstündige Programm bereichern.“ Es ha-
ben sich 12 Kinder und Jugendliche sowie 4 erwachsene Unter-
stützer angemeldet.
Wie jedes Jahr geht es auch diesmal wieder in erster Linie dar-
um, die eigene Freude an der Musik zu fördern, jenseits technisch 
sportlicher Kriterien und damit sicherlich auch die Zuhörer in diese 
Freude einzubeziehen. 
Musik ist schließlich die Sprache des Herzens, kann uns alle tief be-
wegen und erfreuen. Lassen Sie sich von den Klängen der verschie-
denen Instrumente verzaubern, die einen bunten Reigen aus Stü-
cken von der Barockmusik bis zur heutigen Populärmusik ergeben.
Der Kartenvorverkauf findet im Schlossbüro, Tel. 037431/86029 
und in der Tourist Information in Plauen oder natürlich auch direkt 
vor der Veranstaltung an der Tageskasse statt.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.
..........................................................................................................
 

„Lost Places“ – verschwundene Orte
entdeckt Frank Schreier mit seiner Fotoausstellung, die am 8. Juni 
2019 um 14:00 Uhr im Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses 
eröffnet wird.
Damit können unsere Gäste auch in diesem Jahr wieder eine Fo-
toausstellung erleben. Die Magie, die diesen Bildern innewohnt, ist 
wahrlich eindrucksvoll.

Frank Schreier, 1952 in Hermsdorf / Thüringen geboren, ist seit 
über 40 Jahren Fotoamateur. Seine Interessenschwerpunkte sind 
vielfältig. Seine Fotoarbeiten sind in diversen Internetforen und 
-communities veröffentlicht. Schreier nahm mit ihnen bereits er-
folgreich an Fotowettbewerben und internationalen Fotoausstel-
lungen teil. Lassen Sie sich zu Lost Places entführen.

Förderverein der „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Um Vorbestellung wird gebeten.
08548 Fröbersgrün

Tel./Fax: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Mittwoch Ruhetag -
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Einladung zur Rosenbachmeisterschaft  
(Turnier der Vereine) 

im Fußball in Leubnitz 2019
Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal auch wieder  

eine Dorfmeisterschaft im Fußball stattfinden. 
Teilnehmen können dabei Freizeitmannschaften der 

Großgemeinde Rosenbach und Umgebung. 
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden. 

Termin: Freitag, den 05. Juli 2019 18.00 - 21.30 Uhr
Ort: Sportplatz Leubnitz

Spielstärke: 1:5 (insgesamt max. 10 Spieler)  
Nichtaktive (ohne Spielerpass), Aktive und AH

Teilnahmegebühr: 10 Euro
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl  

der Mannschaften (max. 8)
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln.

Meldungen und Anfragen bei 
Rico Scherbaum (Tel. 0160/92925912) 

E-Mail: rico_scherbaum@web.de
Facebookseite des Leubnitzer SV 1898 e.V.

bis 28. Juni 2019.
Den Siegern winken schöne Preise und der Wanderpokal!

Mitmachen lohnt sich.
Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung

Eintritt frei

Leubnitzer SV 1898 e.V., Bergstraße 15, 08539 Leubnitz

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 

Freitag, 5. Juli
17.30 Uhr Eröffnung Volksfest mit Fassbieranstich
18.00 Uhr Fußball: Turnier der Vereine
21.00 Uhr Freitagsparty im Bierzelt 
  mit „Red Face Project“ - Eintritt frei - 

Samstag, 6. Juli
13.00 Uhr  Fußballnachmittag 
21.00 Uhr Volksfestparty mit „Coco“ 

Sonntag, 7. Juli
09.00 Uhr Festgottesdienst im Festzelt
10.00 Uhr Volksfestfrühschoppen mit den 
  “ Original Rosenbachtaler Blasmusikanten” 
13.00 Uhr Alleinunterhalter Olaf Nagler 
  mit der „Nach dem-Frühschoppenparty“
13.00 Uhr Jugendfußball E-, F-Jugend
15.00 Uhr  Tanztee mit den „Straßberger Musikanten“

An allen Tagen: Karussellbetrieb, Schießbude, Losbude, 
Bierzeltbetrieb, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen

An allen Tagen: Karussellbetrieb, Schießbude, Losbude, 
Bierzeltbetrieb, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen

Wanderpokal des Rosi-Cups  
geht nach Oberpirk 

Leubnitz. Trotz des 45. Geburtstages der Leubnitzer Jugendfeu-
erwehr wurde die Durchführung des 4. Wettbewerbs im Rosi-Cup 
am 18.05.2019 nicht im erwarteten Rahmen wahrgenommen: Eine 
Reihe von erwarteten Mannschaften aus der Gemeinde sowie aus 
dem Umland hatten sich abgemeldet oder waren nicht erschienen 
und auch ein Vertreter der Gemeinde war eine Fehlanzeige. So 
war als Repräsentant der Veranstaltung der Leubnitzer Feuerwehr 
und des Feuerwehrfördervereins des Ortsteiles einzig Gemeinde-
wehrleiter Jochen 
Sennewald anwe-
send. „Neben der 
damit zum Ausdruck 
gebrachten Wert-
schätzung unserer 
Arbeit, lag auch die 
Wahrnahme durch 
die Einwohner weit 
unter dem Niveau 
der Vorjahre in den 
anderen Ortsteilen“, 
sagte Hauptschiedsrichter Marcus Göhring. Er nahm nach dem 
Wettkampf der nur sieben Mannschaften aus fünf Rosenbacher 

Ortsteilen die 
A u s w e r t u n g 
vor. Sieger wur-
de die zweite 
Mannschaft aus 
Oberpirk, die 
dafür den Wan-
derpokal min-
destens bis zum 
5. Rosi-Cup mit 
nach Hause 
nahm. Zwischen 
den Mannschaf-

ten aus Syrau und Mehltheuer, die in dieser Reihenfolge auf die 
nächsten Plätze kamen, ging es sehr knapp zu. Oberpirk I konnte 

sich gegenüber den beiden Leubnit-
zer Mannschaften behaupten und für 
die aus sehr jungen Kindern besetz-
te Mannschaft aus Fröbersgrün war 
die Teilnahme eine Erfahrung, es im 
nächsten Jahr besser zu machen.
Traditionell beginnt der Rosi-Cup mit 
der Einkleidung der Mannschaften. 
Dem folgte die Wasserführung am  
TS 8 herzustellen, bevor es an die 
Knotenbahn ging. Mit dem Löschein-
satz am Parkteich ging es weiter und 
auf dem Rückweg durch den Park 
mussten die Teilnehmer sich beim Bo-
genschießen beweisen und zehn Fra-
gen zur Ersten Hilfe beantworten. Mit 

einem ausgeklügelten System wurde der Sieger ermittelt: Obwohl 
die Syrauer mit 
Abstand die bes-
te Zeit vorlegten, 
reichte es nicht 
zum Sieg, weil 
sie die älteste 
Mannschaft stell-
ten. Das Durch-
schnittsalter der 
Mannschaf ten 
fließt in die Be-
wertung ein, um 
al tersbedingte 
Ungerechtigkei-
ten auszuschlie-
ßen.                jpk

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 
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Gaststätte „Zum Holzfäller“ ...
die Eröffnung ist geschafft

Mehltheuer. Der Holzfäller in Mehltheuer hat wieder geöffnet. Vie-
le Gäste waren schon neugierig und nutzten die Möglichkeit, un-
ser Restaurant zu testen. Dafür vielen Dank.
An dieser Stelle danken wir auch für die vielen Glückwünsche, die 
uns erreicht haben von allen.

Unser erster Brunch zum Muttertag war schon lange vor Eröffnung 
ausgebucht. Aber es gibt eine neue Chance, wir haben noch Rest-
plätze für unseren Brunch am 10.06.2019.
Außerhalb dieser Zeit haben wir für Sie unter der Woche, außer 
mittwochs, ab 17:00 Uhr geöffnet. Am Samstag ab 11:30 Uhr und 
Sonntags von 11:30 Uhr - 18:00 Uhr. Natürlich öffnen wir für Grup-
pen auch außerhalb dieser Zeiten.

Einen besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle dem  
SG Grün Weiß Mehltheuer zukommen lassen. Die Mitglieder 
des Vereines haben in den letzten Wochen eine große Leistung 
in Zusammenhang mit dem Ausbau des Restaurants vollbracht 
und keineswegs eine ruhige Kugel geschoben.

Enrico Todt
..........................................................................................................
 

Benjeshecke oder wilde Müllkippe ???
Wohin mit dem Grünschnitt und sonstigen Gartenabfällen ???
Rodau. Es ist wirklich eine Frage : Wohin mit den Gartenab-
fällen??? Wohin mit dem Grünschnitt ??? Wohin mit abgeschnitte-
nen Ästen???

Innerhalb des Gemeindegebie-
tes Rosenbach gibt es keine 
Abgabestelle für diese Art von 
Abfällen. Ein wahres Problem.

Für die Beseitigung des Bioab-
falles ist der Landkreis zustän-
dig. So sieht es das Gesetz und 
die vom Kreistag beschlossene 
Satzung vor. Soweit so gut. Nur 
mit der Entsorgung bei Ästen 
und sonstigem Grüngut begin-
nen die Probleme. Also noch-
mals die Frage: Wohin mit den 
Gartenabfällen???
Der Komposthaufen im Garten 
ist die angenehmste Lösung. Aber, die hat nicht jedermann. Be-
sonders ist die Frage zu klären: wohin mit Ästen und Gestrüpp???
Eine Abholung wie bei der blauen Tonne gibt es nicht. Die Bio-
Tonne ist auf dem Lande überflüssig, sie wird durch den Kompost-
haufen ersetzt. Und sie entspricht nicht den Anforderungen, sie ist 
einfach zu klein.
Ähnlich wie beim Sperrmüll bedarf es bei Ästen und sonstigem 
Grüngut hier einer Meldung beim Landratsamt für eine Abholung. 
Und da kommt es zur Ernüchterung, diese Art der Entsorgung ist 
gebührenpflichtig.
Und wer macht dies hier auf dem Lande.

Eine Entsorgung in die freie 
Natur, in den Wald, verbietet 
der Gesetzgeber. Egal, ob es 
im eigenen Waldbesitz, beim 
benachbarten Waldbesitzer, im 
Gemeinde- oder Staatswald ist.
Es ist verboten. Auch die Aus-
rede “haben wir immer schon 
in den Wald gebracht”, oder
”ist ja Bio und kann deshalb in 
den Wald” ist falsch.
Oft höre ich auch den Hinweis, 
dass die Gartenabfälle auf eine 
Benjeshecke gebracht werden.
Dabei sind bei Benjeshecken 
spezielle und besondere An-
sprüche zu beachten.
Äste sollen ordnungsgemäß 

abgelegt und aufgeschichtet werden. Damit soll erreicht werden, 
dass Vögel und andere kleine Lebewesen hier ihre neue Heimat 
finden, zum Brüten und geschütztem Aufenthalt. Schutt, Plastik, 
Müll und Abbruchmaterial ha-
ben hier nichts zu suchen.
Warum diese Hinweise??? 
In vielen Ortsteilen finden wir 
immer wieder solche Ablage-
rungsstellen, wilde Müllkippen, 
auch oft als Benjeshecke be-
zeichnet.
Eine Benjeshecke besteht aus 
aufgestapelten Ästen, Zweigen 
und Reisig. Heckenbrüter, In-
sekten und Kleinsäuger sollen 
hier ihr neues Zuhause finden. 
Eine Benjeshecke soll Neuan-
pflanzungen für eine Hecke mit 
der gleichen Zielsetzung erset-
zen. Eine Benjeshecke soll sich 
auf natürliche Art und Weise 

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Heizungs- und Sanitärmonteur/in gesucht!
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Schlagerparty
Auf geht’s zum Pfingsttanz

9.6.2019 ab 21 Uhr
Bürgerhaus Schönberg

116 117 , die Notrufnummer  
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst

Rodau. Wegen eines medizinischen Notfalls war ärztliche Hilfe 
von Nöten. Ein Problem war der Zeitpunkt: Samstagnachmittag 
gegen 18:00/19:00 Uhr.
Die Notwendigkeit, den Notruf 112 anzurufen wurde noch nicht 
gesehen, es sollte die Telefonnummer des dienstbereiten Bereit-
schaftsarztes ermittelt werden. Für alle Fälle.

Schon oft waren Klagen über die Erreichbarkeit des ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes laut geworden, nun musste ich es selber er-
fahren.
Zuerst war die Rufnummer 116117 besetzt. Dies kann ja passieren. 
Nach mehreren Versuchen meldete sich nun doch eine Mitarbeite-
rin. Mit Namen und Anschrift stellte ich mich vor und erklärte, dass 
ich gerne erfahren würde, wer als Bereitschaftsarzt Dienst habe.
Nun stellten sich die Probleme ein. Rodau wurde nicht im Rechner 
der Zentrale gefunden. Hier waren mehrere Nachfragen und Er-
läuterungen notwendig. Nun die Frage, welcher Arzt Bereitschafts-
dienst habe. Als Schwierigkeit wurde mir mitgeteilt, sei die jetzige 
Uhrzeit, denn da würde der Dienstwechsel unter den Ärzten statt-
finden.
Schließlich wurde nun doch ein Arzt gefunden, jedoch sei die Tele-
fonnummer nicht zu ermitteln. „Können sie sicherlich über Google 
ermitteln“
Letzteres habe ich dann, nachdem ich dieses Telefonat beendet 
hatte, auch mit Erfolg getan. Aber so kann es doch nicht richtig 
sein!!!

Welche Lehren ziehe ich nun aus diesem Vorfall: immer wieder 
wird dargestellt, dass die Rettungsstellen überlastet seien. Der 
Notruf 112 sei für wirkliche lebensbedrohliche Hilfsfälle geschaf-
fen. Aber, was bleibt mir denn anderes übrig als diesen Notruf zu 
wählen oder selbst den Weg in die Rettungsstelle zu finden.

Hier scheint dringender Überprüfungs- und Änderungsbedarf zu 
bestehen.

Fazit: So geht’s nicht.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................  

DER NEUE BMW 3er.

DIE LEGENDE 
IM NEUEN GLANZ.

Freude am Fahren

Der BMW 3er ist der Inbegriff von purer Fahrfreude und 
sportlichem Design. Diesen Anspruch setzt auch die neueste 
Generation der ultimativen Sportlimousine konsequent fort: 
Mit seiner stilprägenden Designsprache und einer Vielzahl an  
optionalen intelligenten Assistenten macht der neue BMW 3er 
jede Fahrt zum Erlebnis. Überzeugen Sie sich selbst und  
vereinbaren Sie jetzt eine Probefahrt bei uns.

Autohaus Strauß GmbH 
Firmensitz . Pausaer Str. 190 . 08525 Plauen . Tel.: 03741 5574-0
Filiale Zwickau . Werdauer Str. 164 . 08060 Zwickau . Tel.: 0375 440066-0 
Filiale Auerbach . Willy-Brandt-Str. 11 . 08209 Auerbach . Tel.: 03744 8359-0

www.bmw-strauss.de
welcome@bmw-strauss.de

begrünen. Jedoch nur mit Sträuchern und Bäumen, die an diesem 
Standort heimisch sind (z.B. Birke,Weide, Ahorn, Esche). Die Le-
benszeit einer Benjeshecke wird mit 100/120 Jahren angegeben. 
Da haben Eibenzweige, Lebensbaumabfälle und vor allen Dingen 
unnatürliche Stoffe nichts zu suchen. Ziegelstein, Betonreste oder 
sonstige Baureste dürfen hier nicht abgelagert werden.
Neben diesen ökologischen und naturschutzbetonten Punkten 
spielt auch die Frage der Eigentumsverhältnisse eine wichtige 
Rolle. Die mir bekannten wilden Ablagerungen befinden sich alle 
auf privatem Gelände. Dabei muss es bewusst sein, dass auch 
Flächen der Gemeinde oder auch einer Agrargenossenschaft, pri-
vate Flächen sind. Die Auffassung, dass der Wald allen gehöre ist 
rechtlich falsch, gleiches gilt auch für landwirtschaftliche Flächen.
Es wird eine Aufgabe für den neu gewählten Gemeinderat sein, 
hier im Sinne der Bürger unserer Gemeinde eine praktikable Lö-
sung zu finden.
Fragen wie:
- wo kann ich Äste und Gestrüpp, aber auch Laub, ablagern???
- kann die Gemeinde solche Lagerplätze zur Verfügung stellen???
- besteht die Möglichkeit des Schredderns??? Durch wen und 

wann???
und viele mehr müssen dann beantwortet werden.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................  
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Wasserturm zu Syrau (Teil 2)

Syrau. Der Wasserturm versorgte im Jahre 1915 neun Häuser mit 
Trinkwasser in denen ca. 150 Personen lebten und einen jährli-
chen Verbrauch von rund 2000 cbm hatten. Der Preis pro cbm be-
trug in jener Zeit 43 Pfennige. Die Versorgung mit Trinkwasser vom 
Wasserturm war über viele Jahrzehnte gewährleistet, war aber nur 
ein geringer Teil des Wasserverbrauches von Syrau. In nächster 
Nähe des Ortes waren zwei Quellgebiete vorhanden und zwar im 
Westen der Ortslage das sogenannte Haidegebiet und im Norden 
das Krachlitzgebiet, welche für die Wasserversorgung von Syrau 
ausgebaut wurden. Der Wasserbedarf betrug im Jahre 1915 an 
Trinkwasser 15000 cbm, so dass von den Quellgebieten 13000 
cbm benötigt wurden. Da der Wasserturm von Syrau ein weit 
sichtbares Gebäude ist, wurde von seitens der Gemeinde geplant, 
ein Werbeschild für die Drachenhöhle anzubringen. Vorgesehen 
war die Anbringung eines Schriftzuges „Drachenhöhle Syrau“.  
Mit Schreiben vom 
14.09.1953 wurde die 
Gemeinde höflich aber 
bestimmt darauf hinge-
wiesen, dass eine bau-
aufsichtliche Zulassung 
hierfür erforderlich ist. In 
diesem Schreiben heißt 
es wörtlich: „Sie wollen 
deshalb vor der Aus-
führung bei uns einen 
entsprechenden Ent-
wurf vorlegen, damit wir 
über die Zulassung der 
an sich nicht gewünsch-
ten Reklame in diesem 
Maße befinden können“. 
Am 19.10.1953 legte die 
Dewag Plauen im Auf-
trag der Gemeinde Sy-
rau entsprechende Un-
terlagen vor. Bereits am 
21.10.1953 erfolgte eine 
„Bedingungsweise“ Ge-
nehmigung. Die Realisie-
rung erfolgt bis 1955. We-
gen sichtbarer Baumän-
gel erfolgte im Jahre 1965 eine Besichtigung und Abstimmung zu 
notwendigen Reparaturen. Unter anderem wurden Mängel an der 
Außenfassade, den Holztreppen und den verwendeten Stahlbau-
teilen festgestellt. Im Jahr 1966 erfolgten dann anschliessend die 
Reparaturarbeiten, wobei ein vollständiges Einrüsten des Wasser-
turmes erforderlich war. Der Wasserturm wurde bis 1996 für die 
Trinkwassergewinnung für die Gärtnerproduktionsgenossenschaft 
Syrau eingesetzt. Im April 1999 hat die Gemeinde Syrau den Was-
serturm erworben. Im Moment wird er gelegentlich als Brauchwas-
serspender verwendet. Eine weitere Nutzung findet nicht statt. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

..........................................................................................................
 

Skatturnier
Wann ? Donnerstag, 13. Juni 2019
  ab 17:00 Uhr
Wo ?    Festzelt am Sport-
  lerheim, Syrau

 Startgebühr?   10,00 €

!!! Gespielt wird nach der Altenburger Skatordnung !!!

Deutscher Mühlentag
rund um die Windmühle Syrau

Pfingstmontag, 
     10. Juni
von 10-17 Uhr
Die Flügel der Mühle drehen sich
(bei günstigem Wetter).

Kleiner Regionalmarkt unterhalb der Mühle 
mit Kulinarischem wie Holzofenbrot, Eis und 
Pilzgerichten sowie Büchern etc.!

Highlight zu 100 Jahre SC Syrau

Punktspiele SC Syrau Juni 2019
F-Junioren 
Freitag, 14.06.  17:30 Uhr SC Syrau - SpG Mühltroff/Pausa
E-Junioren  
Samstag, 15.06. 09:30 Uhr SpG Syrau/Nord Plauen -  
  VFC Plauen 1
D-Junioren  
Samstag, 15.06. 10:30 Uhr SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen
  evtl. Pokal
2. Mannschaft  
Samstag, 01.06. 15:00 Uhr VfB Pausa - SC Syrau 
Samstag, 15.06. 13:00 Uhr SC Syrau -  
  SG Wernitzgrün / Markneukirchen
1. Mannschaft  
Sonntag, 02.06. 15:00 Uhr VfB Lengenfeld - SC Syrau
Samstag, 15.06. 15:00 Uhr SC Syrau - FC Fortuna 91 Plauen

Frühjahrsrunde des VFV für G - Junioren am Sonntag
02.06.19 10:00 Uhr in Syrau mit den Mannschaften
SG Jößnitz
SG Rotschau
Stahlbau Plauen 2
SpVgg Zobes
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Feuerwehrsport in Rosenbach...
Der Kreisfeuerwehrverband Vogtland e.V. und 

die Feuerwehr Rosenbach laden ein zum:

Was: 2. Lauf des Vogtlandcups 
 in der Disziplin „Löschangriff“
Wann: Samstag, den 29.06.2019, ab 13 Uhr
Wo: Sportplatz Syrau, Siedlung 2b

Seien Sie dabei, wenn sich die schnellsten  
Feuerwehrleute messen. Vorbeikommen lohnt sich. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Bei schönem Wetter kann jeder...
Einsatz in der Kita Syrau

Syrau. Trotz dass uns der Wettergott am Samstag, den 04.05.19, 
nicht hold sein wollte, trafen sich Eltern, Mitarbeiter des Bauhofes 
und das Team der Kita „Märchenwald“ zum Frühjahrsputz.

Obwohl es reg-
nete und schnei-
te, waren an 
diesem Tag viele 
fleißige Helfer ge-
kommen, die uns 
tatkräftig unter-
stützen wollten. 
Zahlreiche klei-
nere und größere 
Projekte sollten 
in unserem Au-
ßengelände re-
alisiert werden. 
Dafür wurden im 

Vorfeld schon viele Dinge geplant und organisiert. Ganz oben auf 
unsere Wunschliste stand das Umsetzen der Hangrutsche auf un-

seren neu aufgeschütteten 
Berg.

Während unseres Früh-
jahrsputzes wurden 
Schuppen und Spielflä-
chen gereinigt und jede 
Menge Unkraut entfernt. 
Der Sandkasten für die 
Hortkinder konnte umge-
graben und mit Sand auf-
gefüllt werden. Ebenfalls 
das Abharken von Krip-
pengarten und Rodelberg, 
sowie das Aufziehen von 
Mutterboden und aussäen 
von Rasensamen wurden 
erledigt. Auch bekamen 
die Maltafel und die klei-
neren Fußballtore einen 
neuen Standort. Jetzt kön-
nen unsere kleinen Fuß-
baller endlich wieder über 
den Platz bolzen. Außer-
dem wurde im alten Kin-
dergartengelände unser 
Sonnendach abgebaut. 

Dies schützt jetzt im neuen Krippensandkasten die Kinder vor zu 
starker Sonneneinstrahlung. Des Weiteren konnten viele Pflanzen 
und Sträucher umgesetzt werden, die im gesamten Gelände einen 
neuen Platz ge-
funden haben. 
Auch der Ba-
lancierbalken 
und die vielen 
Spielhäuschen 
fanden ein neu-
es Zuhause.

Zu unserer 
großen Freude 
rückte sogar 
ein Papa mit 
dem Bagger 
an. Mit dessen 
Hilfe konnten 
die großen Mengen an Sand recht schnell und einfach aufgela-
den werden. Auch so manche schwere Last wurde damit relativ 

unkompliziert bewegt. Sogar ein größeres Loch konnte in relativ 
kurzer Zeit ausgehoben werden. Dies hat uns unseren Gartenein-
satz enorm erleichtert und viel Kraft und Zeit gespart. Über den 
Einsatz dieser Technik und die Unterstützung des Multicars unse-
rer Gemeinde, inklusive der vielen mitgebrachten Werkzeuge und 
Materialien vom Bauhof, freuten wir uns sehr.

Trotz Schneefall wurde gegen die Mittagszeit der Grill in Gang ge-
setzt und unsere fleißigen Unterstützer begrüßten die wärmende 
Stärkung und ihre wohlverdiente Pause. Völlig ausgekühlt und zum 
Teil durchnässt 
freuten sich 
unsere Helfer 
schon auf ein 
wohlverdien-
tes Bad oder 
den wärmen-
den Kamin zu 
Hause.

Am Montag-
morgen be-
merkten unse-
re Kinder mit 
dem Blick aus 
dem Fenster, dass sich in unserem Außengelände einiges übers 
Wochenende getan hatte. Völlig begeistert und mit strahlenden 
Kinderaugen machten sie sich gegenseitig auf die vielen Verän-
derungen aufmerksam. Dabei überschlugen sich schon fast ihre 
Stimmen und ihre Begeisterung schien grenzenlos zu sein.

Deshalb möchten wir uns auch im Namen aller Kinder recht 
herzlich bei allen fleißigen Helfern bedanken, die uns, trotz des 
schlechten Wetters, so tatkräftig unterstützt haben.

DANKE sagt das Team der Kita „Märchenwald“, Syrau.

..........................................................................................................
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Neues Recht auf unseren Straßen

Kein Gang, keine Handbremse, voller Schadenersatz 
Der Sachverhalt, um den es bei der Verhandlung vor dem Landge-
richt Hildesheim ging, laut wie folgt: Der Beklagte mietete ein Fahr-
zeug. Ausgemacht wurde, dass die Haftung auf 500 € beschränkt 
wird, wenn es zu einem Schaden während der Mietzeit kommt. 
Ausgenommen von diesem Limit sollte grobe Fahrlässigkeit sein. 
Kurz nach Beginn seiner Fahrt verließ der Beklagte mit seinem 
Fahrzeug die Autobahn wieder, um eine Toilette aufzusuchen. Da-
bei vergaß er, das abgestellte Auto mit Handbremse und erstem 
Gang zu sichern. Das Auto rollte weg und krachte gegen einen Tor-
pfeiler. Die Autovermietung verlangte den gesamten Schaden er-
setzt, da der Fahrer grob fahrlässig gehandelt habe, zumal er sich 
auch nicht mit dem Auto vertraut gemacht habe. Amtsgericht und 
Landgericht waren auf der Seite der Autovermietung. Der Fahrer 
habe einen „objektiv schwerwiegenden Pflichtverstoß“ begangen, 
als er die „doppelte Sicherung“ seines Mietwagens unterließ. Dass 
er es nicht so genau mit der Sorgfalt genommen hat, wurde nach 
Ansicht des Gerichts auch aus den weiteren Umständen deutlich: 
Er habe sich nicht mit der Funktionsweise des Fahrzeugs vertraut 
gemacht und außerdem nicht genau geschaut, ob das Auto sicher 
stehe. Es helfe dabei auch nicht, dass der Fahrer dringend aus-
treten habe müssen. Dessen Bedürfnisse sei „nicht geeignet, den 
Sorgfaltsmaßstab zugunsten des Beklagten zu verschieben“, wie 
das Landgericht formulierte. LG Hildesheim 

Sofort heißt nicht in sieben Minuten
Wegen einer Straßensperrung verfügte eine Stadt eine Haltever-
botszone. Ein Anwohner scherte sich darum nicht und stellte sein 
Auto darin ab. Nach einem Hinweis eines Mitarbeiters des Ord-
nungsamts ließ er verlauten, sein Auto wegfahren zu wollen, so-
bald er sich umgezogen habe. Sieben Minuten später erschien er 
umgezogen vor Ort und rieb sich prompt die Augen: Sein Fahr-
zeug wurde gerade abgeschleppt. Es kam zum Rechtsstreit über 
die Abschleppkosten. Das VG Koblenz billigte das Vorgehen der 
Stadt. Wegen der angespannten Verkehrssituation sei das so-
fortige Abschleppen des rechtswidrig geparkten Fahrzeugs zum 
entsprechenden Zeitpunkt notwendig gewesen, heißt es in den 
Gründen. Außerdem habe es das Verkehrsschild geboten, das 
Fahrzeug unverzüglich wegzufahren. Da helfe auch die Erklärung 
des Anwohners nichts, er werde sich anziehen und danach das 
Fahrzeug wegfahren. Erschwerend kam nach Ansicht des Ge-
richts hinzu, dass er sieben Minuten nach seiner Ankündigung 
immer noch mit seinem Auto dagestanden habe. Der Anwohner 
musste das Abschleppen zahlen. VG Koblenz 

Halteverbot- 30 Meter sind drin
Wer sein Auto parken will, muss sich genau in der Straße um-
schauen, ob dies erlaubt ist. Die Anforderungen an die Sichtbar-
keit von Verkehrszeichen im ruhenden Verkehr seien niedriger zu 
bewerten als im fließenden, betonte das VG Koblenz. Ein Autofah-
rer, der irgendwo geparkt habe, müsse deshalb genau schauen, 
ob er das an der von ihm ausgesuchten Stelle überhaupt dürfe. 
Hier gilt laut Gericht, dass ein Autofahrer sich über ein etwaiges 
Halteverbot an dem beabsichtigten Abstellplatz „gegebenenfalls 
durch Rückschau auf die Beschilderung jedenfalls an den letz-
ten 30 Metern des zurückliegenden Straßenstücks“ vergewissern 
muss. VG Koblenz 

Falschparker muss Taxi zahlen
Ein S-Bahn-Betreiber richtete Schienenersatzverkehr mittels Taxi 
ein, nachdem ein Falschparker die Schienen blockiert hatte, und 
verlangte dafür 1.000 € von ihm. Der Taxieinsatz war rechtmäßig. 
Abschleppen als milderes Mittel hätte zu lange gedauert – bis da-
hin hätten Passagiere nur durch Taxis befördert werden können. 
AG Frankfurt am Main 

Radweg: Vorsicht Hindernisse!
Eine Frau stürzt auf einem holperigen Radweg und fordert Scha-
denersatz. Sie findet, es sei eine „Verkehrssicherungspflicht“ ver-
letzt worden. Das OLG Hamm findet: nein. Es wurde folgender 
Fall verhandelt. Eine Frau war auf einem früheren Zechengelän-

de unterwegs, wo sie einen Fahrradweg nutzte. Sie stürzte, als 
sich ihr Vorderrad in einer – weithin erkennbaren – Schienenspur 
verkantete. Das schlimme Ergebnis war ein Schädel-Hirn-Trauma, 
für das sie Schadenersatz und Schmerzensgeld einforderte. Sie 
argumentierte die Verantwortlichen hätten den Radweg nicht in 
ordnungsgemäßem Zustand gehalten. Das Gericht wies die For-
derungen zurück. Auf Radwegen könne ein Radfahrer nicht mit „ei-
ner ebenen, schadlosen und von Hindernissen befreiten Fahrbahn 
rechnen“, lautete die Begründung. Der Radfahrer müsse deswe-
gen sein Fahrverhalten anpassen. „Insbesondere im Bereich von 
Schienen oder in die Fahrbahn eingelassenen Gleisen“ habe er 
sich auf die Gefahren einzustellen. Dazu gehöre auch die Gefahr, 
„mit Reifen in eine Schienenspur zu gelangen und dadurch die 
Lenkfähigkeit des Fahrrades zu verlieren.“ OLG Hamm 

Berührungsloser Unfall endet im Matsch
Im Fall radelte der Kläger auf einem zwei Meter breiten Feldweg. 
Als ihm ein Pkw entgegenkam, wisch der Radfahrer zur Seite aus 
– auf den matschigen Seitenstreifen. Auto und Radfahrer passier-
ten einander. Letzterer wollte nun wieder zurück auf den Feldweg 
manövrieren, stürzte aber und verletzte sich. Er wollte von Au-
tofahrer Schadenersatz. Dieser müsse die Hälfte des Schadens 
übernehmen, urteilte das OLG Frankfurt am Main. Zwar sei der 
Unfall berührungslos verlaufen, aber der Sturz sei dem Autofahrer 
zuzurechnen, da dieser beim Betrieb eines Fahrzeugs entstanden 
sei. Der missglückte Ausweichvorgang sei das Resultat der Fahr-
weise des Beklagten gewesen, der Sturz „im nahen zeitlichen und 
örtlichen Zusammenhang“ mit dem Aufeinandertreffen der beiden 
Verkehrsteilnehmer passiert, argumentierten die Richter. Die ge-
setzliche Voraussetzung „bei dem Betrieb“ in § 7 Abs. 1 StVG sei 
weit auszulegen. Aber auch der Radfahrer hatte Schuld. Das alles 
wäre nicht passiert, hätte der Radfahrer angehalten, um das Auto 
passieren zu lassen, meinte das OLG. Er hätte die Möglichkeit 
gehabt, sein Fahrrad anzuhalten und die Beklagte passieren zu 
lassen. Mit Blick auf den Matsch an der Seite sei er nicht „mit der 
gebotenen Sorgfalt“ gefahren. OLG Frankfurt am Main  

Leben alleine ist nicht genug. Sonne, Freiheit und eine  
kleine Blume braucht man. (H. C. Andersen)

Das Leben ist bezaubernd. Man muss es nur durch die  
richtige Brille sehen. (A. Dumas)

 
Ein schönes Pfingstfest und immer eine richtige Brille für´s Leben!

Ihre Fahrschule Syrau 

..........................................................................................................

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -
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Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

HAUSHALTS-
GERÄTE

VERKAUF
REPARATUR

9. Kindergarten-Mini-Fußball- 
Meisterschaft 2019

Syrau. Auf geht´s!
Am 7. Mai 7:55 Uhr 
fuhren zehn Kinder der 
Zwergengruppe aus 
der Kita Märchenwald 
in Syrau mit dem Bus 
nach Plauen. Auf dem 
Fußballplatz des „ESV 
LOK Plauen“ wurde an 
diesem Tag die Mini-
Fußball-Meisterschaft 
ausgetragen. Zuerst 
durfte je ein Kind der 
neun teilnehmenden Mannschaften eine T-Shirtfarbe aussuchen, 
in der die einzelnen Mannschaften starteten. Jede Farbe stand 
für ein Land, unter dessen Flagge die Teilnehmer spielten. Wir 
hatten uns für grüne Shirts entschieden. Nun erwarteten uns vier 
Pflichtspiele um den Gruppensieg. Danach erfolgten die Spiele 
um das Halbfinale und Finale. Die Disziplinen „Kurzpass-Ass, Sla-
lomkünstler und Torschützenkönig“ waren für das DFB- und MC 

Donalds-Schnupper-Fußballabzeichen. Hoch motiviert gingen wir 
an den Start: Wir gaben unser Bestes; jede Mannschaft wollte ihr 
Können unter Beweis stellen und alle kämpften hart. Für die Füh-
rung und den Sieg hat es dieses Jahr leider noch nicht gereicht. 
Dennoch bekamen wir zur Siegerehrung einen Pokal und eine Ur-
kunde überreicht. Ihr könnt euch sicher alle vorstellen wie stolz wir 
darauf waren. Von den Schiedsrichtern bekamen wir obendrein 
ein Lob für die mädchenreichste und jüngste Mannschaft. Es war 
ein spannender und aufregender Tag für uns alle und wir wissen 
schon jetzt, dass wir auch im kommenden Jahr wieder mit dabei 
sein werden. 

Kita Märchenwald aus Syrau

Pachtgarten in Syrau zu verkaufen 
ca. 400 qm, ruhige Lage mit 
gut ausgestattetem Bungalow 
(42 qm Wohnfl ., teilunterkellert, 
möbiliert, Duschraum, 
Terrasse mit Markise), 
Mai - Oktober bewohnbar, 
Wasser- u. E-Anschluss vorh.
Verkaufspreis: nach Vereinbarung

Infos unter: 0151 407 15 433
oder   https://www.ebay-kleinanzeigen.de/s-anzeige/
         pachtgarten-mit-bungalow/1071382700-207-4226

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Sommer-Ferien-Abenteuer  
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), organi-
siert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6-16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u.a. Badespaß, Grillabende, Wasser-Fun-Sport-
fest, Bowling, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Kinoabend, Fußball, 
Besuch eines Erlebnisbades, Tischtennis, Minigolf, ein Ausflug 
im Reisebus zur Kids Arena Marienberg, Spiel & Spaß und vie-
les mehr. Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows 
und Blockhütten mit Doppelstockbetten. Die Kinder erwartet ein 
riesiges Freigelände mit vielen Spielmöglichkeiten! Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 240,00 € pro Kind und Durchgang inklusive 
Übernachtung, Vollverpflegung, Programm, Eintrittsgelder und 
Rund-um-Betreuung. Geschwister-Rabatte sind möglich. An- und 
Abreise sind selbst zu organisieren.

Termine:
07.07.-13.07.2019
14.07.-20.07.2019
21.07.-27.07.2019
28.07.-03.08.2019
04.08.-10.08.2019

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689   oder   www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 09627 Bob-
ritzsch-Hilbersdorf

..........................................................................................................
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Stelzenfestspiele bei Reuth
vom 21.6. – 23.6.2019

Die Stelzenfestspiele im 27. Jahrgang und kein bisschen müde 
müsste die Überschrift lauten, auch wenn das Programm seit Jah-
ren im gleichen Rhythmus gestaltet ist. Im Mittelpunkt stehen in 
diesem Jahr die Natur rund um Stelzen, der Wald, die Tiere und 
natürlich der Mensch. Das Programm beginnt wieder mit zwei 
Durchgängen der Landmaschinensinfonie, in der neben den be-
kannten Landmaschinensinfonikern die Stelzener Brenn- und 
Klangholzspezialisten den Sound des Waldes durchforsten. In der 
ersten Festspielscheune kann man erleben „Wie man Holz glück-
lich macht“ mit den Waldarbeitern des Gewandhausorchesters 
Leipzig. Erneut zu Gast ist das Erste Wiener Gemüseorchester 
am Samstag in der Festspielscheune und im Gehöft Nr. 38 ist ein 
Konzert mit Vögeln zu erleben, in dem der Ornithologe Wolfgang 
Hahn gemeinsam mit Musikern dem Gesang der Vögel nachspürt. 
In der Kirche gibt es neben dem Konzert für Streichquintett ein Da 
Capo für den begabten zwölfjährigen Pianisten Ben Lepetit, der 
bereits im Vorjahr aufgetreten ist. Eine Fotoausstellung bringt die 
Fauna rund um Stelzen auf Papier und in der Kirche kann man die 
Malerei zweier ehemaliger Gewandhausmusiker bewundern. Am 
Sonntag gibt es in diesem Jahr wieder das große Abschlusskon-
zert mit Musikern des Gewandhausorchesters unter der Leitung 
von David Timm mit Werken von Weber, Mozart und Brahms. Ge-
würzt wird „Das Wochenende der Superlative rund um die Musik 
in Dorf, Wald und Flur“ von Thüringer Bratwürsten, Steaks und 
Getränken und dem legendären Festivalkuchen und hoffentlich 
sonnigem Wetter.
Weitere Informationen finden sind unter www.stelzenfestspiele.de 
zu finden.

Heiner Stolle

Herzlich willkommen zu den Stelzenfestpielen 
bei Reuth 

FREITAG, 21.6.2019
19 Uhr FESTSPIELSCHEUNE: 
LANDMASCHINENSINFONIE ST 219/A
22 Uhr FESTSPIELSCHEUNE:  
LANDMASCHINENSINFONIE ST 219/B
24 Uhr BERG: 
SPRENGMEISTERS NACHTGESANG
 
SAMSTAG, 22.6.2019
13 Uhr ERSTE FESTSPIELSCHEUNE: 
WIE MAN HOLZ GLÜCKLICH MACHT
15 Uhr KIRCHE: 
FOLKWANG AKKORDEON QUARTETT
17 Uhr KIRCHE: TRIO SAKILI
20 Uhr FESTSPIELSCHEUNE: ERSTES 
WIENER GEMÜSEORCHESTER
21.30 Uhr BIERSTAND: 
PETER LADA & BAND
22 Uhr FESTSPIELSCHEUNE: MANDOWAR
 
SONNTAG, 23.6.2019
11 Uhr KIRCHE: DAS PRAHLERISCHE EHEWEIB
13 Uhr BERG: FUSSBALL
Der jährliche Pokalfight zwischen Traktor Stelzen und der Auswahl 
des Gewandhausorchesters
14 Uhr GEHÖFT Nr. 38: KONZERT MIT VÖGELN
15 Uhr BERG: DORFFEST
16 Uhr KIRCHE: DA CAPO!
Das zweite Klaviersolo des nunmehr zwölfjährigen Ausnahmeta-
lents in Stelzen - Ben Lepetit (Chemnitz)
18 Uhr FESTSPIELSCHEUNE: 
DAS GROSSE ABSCHLUSSKONZERT
 
AUSSTELLUNGEN UND PERFORMANCES
• KIRCHE: WENN STREICHER MALEN
• SCHEUNE IM GEHÖFT Nr. 8:  
 RAUBWÜRGER UND ANDERE WILDE TIERE
• BERG: THEATER OBERON
• BERG: SUM MA SUM MA RUM
• BERG – WIESELBURG: ENTDECKE DIE WALDWESEN
• BACHWIESE ab Sonntag, 23.6.2019, 21 Uhr – acht Tage und 

Nächte ist das Gesamtwerk Johann Sebastian Bachs nonstop 
unter freiem Himmel zu hören

 
GOTTESDIENST am Sonntag, 23.6.2019, 9.30 
 
KARTEN / INFO Tel.: 03 66 46 / 28187, www.stelzenfestspiele.de
 
ANNAHMESCHLUSS für Kartenbestellungen: 
Donnerstag, 20.6.2019
FESTIVALPASS für alle Veranstaltungen: 100 € (limitiert: 100 
Stück)
ERMÄSSIGUNG * für Schüler, Studenten und Mitglieder des Ver-
eins „Stelzenfestspiele Bei Reuth e.V.“
ZELTEN UND WOHNWAGEN unkompliziert möglich
VERANSTALTER: „STELZENFESTSPIELE BEI REUTH e.V.“
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Auf dem Rücken der Pferde durch das Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein 

… ist derzeit eine nicht ganz so leichte Angelegenheit. 
Und zwar aus verschiedenen Gründen.
Zu der Zeit als im Vogtlandkreis Reitwege ausgewiesen 

wurden, waren wir als Verein nur im Ehrenamt rund um Syrau, 
Mehltheuer und Leubnitz tätig. Im jetzigen Gebiet um den Burg-
stein gab es keinen Verantwortlichen für touristische Belange. 
In der Gemeinde Burgstein kümmerte sich Dr. Christoph um die 
Wanderwege und historische und geologische Zeugnisse.
Reitvereine oder große Reitställe wie bspw. in Bobenneukirchen 
oder Oberlosa gab es nicht und so meldete auch keiner einen Be-
darf an.
Wer sich im Geoportal des Vogtlandkreises zu den ausgewiese-
nen Reitwegen informieren möchte kann das gern unter folgen-
dem Link: https://geoportal.vogtlandkreis.de.
Unter Themen/ Tourismus/ Reiten/ Reitwege finden Sie die ent-
sprechende Karte. Den unser Gebiet betreffenden Ausschnitt se-
hen sie auf untenstehendem Bild.
Wer in Sachsen reiten möchte, muss sich im Wald nach dem 
Sächsischen Waldgesetz ((§ 12 Abs. 1 SächsWaldG) richten, was 
bedeutet, dass nur dort geritten werden darf, wo Reitwege 
ausgewiesen sind. 

Bei unseren Nachbarn in Bayern und Thüringen ist es andersher-
um: dort darf überall geritten werden, wo es nicht verboten ist. Auf 
Feld und Wiese muss sich nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
gerichtet werden, was bedeutet, dass jeder Grundstückseigentü-
mer um Erlaubnis gefragt werden muss, wenn ein Reitweg ausge-
wiesen werden soll. Auf allen öffentlichen Straßen und Wegen ist 
der Reiter ein normaler Verkehrsteilnehmer und muss sich an die 
StVO halten.
Vor einiger Zeit wurden wir von einer Gruppe interessierter Rei-
ter aus dem Raum Kobitzschwalde, Kloschwitz und Kröstau um 
oben beschriebene Sachlage befragt. Das bewog uns, bei der 

Gelegenheit nach dem eventuell vorhandenen Bedarf an markier-
ten Reitwegen im Vogtländischen Mühlenviertel & Gebiet um den 
Burgstein zu fragen. Was nicht heißt, dass überall Reitwege aus-
gewiesen werden sollen, sondern dass wir - je nach Bedarf und 
Lösungsvorschlag abwägen werden, wo solch eine Markierung 
sinnvoll erscheint.
Hiermit bitten wir um Unterstützung bei den interessierten Reitern 
uns ihre Wünsche, Gedanken und Ideen bis zum 14. Juli 2019 
mitzuteilen. Wir sind im Schloss Leubnitz unter der Telefonnum-
mer 037431/86200 und unter info@muehlenviertel-vogtland.de 
zu erreichen.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Frauenmantel, Brennnessel , Gundermann & Co. 
Großes Interesse an Kräuterwanderung  

zwischen Kloschwitz und Rößnitz

Am 18. Mai 2019 organisierte die „ Bürgerinitiative zum Schutz der 
Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V.“ bereits das 6. 
Mal ihre jährliche Kräuterwanderung. Fast 250 Naturfreunde aus 
nah und fern folgten dem Ruf. Bei herrlichem Sonnenschein glich 
der Weg zur Streuobstwiese der Bürgerinitiative / BI einer Völker-
wanderung. Gut gelaunt, erwartungsvoll und die Kräuterkörbchen 
bereit, lauschten die Naturfreunde den Begrüßungsworten von 
Gisela Tempel, die den Hut aufhatte, Steffen Raab, dem Bürger-
meister von Weischlitz, Thomas Hohl vom Umweltwiesel Vogtland 
und Lutz Höhne, Vorsitzender der Kröstauer Agrarproduktion und 
Handels – GmbH.

Lutz Höhne, der mit seinem Unternehmen neben der Allianz - 
Versicherung zu den großen Förderern und Unterstützern der BI 
gehört, hatte auch gleich eine Überraschung parat. Er informierte 
darüber, dass seine Mitarbeiter gerade in diesen Tagen die Flä-
chen der BI mit einer Blumenwiese säumen. Auf hunderten Quad-
ratmetern entsteht ein Sommerparadies für Insekten, vor allem für 
Bienen. Lutz Höhne lädt alle Naturfreunde ein, dieses Projekt zu 
unterstützen und eine Bienenpatenschaft zu übernehmen. Inter-
essenten wenden sich bitte an ihn oder an sein Team in Kröstau / 
Tel. 037436 / 2209.
Viele fleißige Helfer der BI, des Bauhofs WLZ und der freiwilligen 
Feuerwehr Kloschwitz hatten die Streuobstwiese in einen ein-
ladenden Wochenmarkt verwandelt. Am Honigstand von Klaus 
Winkler aus Weischlitz konnte man nicht nur süßen Honig kaufen, 
sondern auch viel über die Arbeit der Imker erfahren. An anderen 
Ständen wurden allerlei Produkte aus Kräutern angeboten. Romy 
Dietel und Stefanie Streil aus Kloschwitz kümmerten sich um den 
Stand mit verschiedenen selbstgemachten Limonaden. Nach dem 
Fachsimpeln und dem Kräutersammeln wartete auf die Teilnehmer 
noch eine Stärkung. Das Küchenteam der BI hatte eine leckere 
Kräuterrolle in einer pikanten und einer süßen Variante vorbereitet. 
Steffen Nönnig, der die Verantwortung an Grill und Pfanne trug, 
berichtete „Wir haben nur Lob erfahren und fast 400 Portionen 
ausgegeben“. 

Jonas Scherzer spielte von vogtländischen Weisen bis zu moder-
ner Musik auf seinem Akkordeon. Nach all diesen positiven ersten 
Eindrücken ging es endlich los. Für die Kräuterwanderungen stan-
den vier Kräuterfrauen bereit. Anita Seifert / Pausa, Marina Lailach / 
Göschitz, Petra Jeschek / Lottengrün und Christine Schwabe / Au-
erbach führten die Gruppen durch die herrliche Wiesenlandschaft 

zwischen Kloschwitz und Rößnitz. Die Teilnehmer erfuhren viel 
Neues und Interessantes über Kräuter und mancher staunte, was 
alles in der Salatschüssel oder im Kochtopf landen kann. Kräuter-
frau Anita Seifert, die bei allen sechs Kräuterwanderungen seit 2013 
dabei war, freut sich über das Interesse der Naturfreunde während 
ihrer Führung. Und sie hat auch die seltenen Kräuter gefunden, 
die sie mit Marina Lailach im vergangenen Jahr auf der Streuobst-
wiese gesät hatte. Gisela Tempel ist begeistert über die große Re-
sonanz. “Besonders freue ich mich über das Interesse der Kinder 
und Jugendlichen, ich habe fast dreißig gezählt“. Sie schwärmt 
darüber, dass sie auch Besucher aus den umliegenden Bundes-
ländern be-
grüßen konn-
te. Für das 
Kinderreiten 
hatte Katrin 
Metzner ihre 
Pferde mit-
gebracht und 
auch Malhef-
te sorgten für 
Kurzweil bei 
den Kindern. 
Sylvia Weis-
haar vom Vorstand der BI betreute den Infostand der Bürgerini-
tiative und berichtete “Das Interesse war sehr groß und ich habe 
eine ganze Reihe Aufnahmeanträge ausgegeben. Zu unseren 326 
Mitgliedern der Bürgerinitiative sind einige dazugekommen. Um 
unsere BI – Zukunft ist uns nicht bange“, sagt sie.

..........................................................................................................
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Jeden Sams-
tag im Monat, 
siehe Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, mit  
Busanschluss nach Schloss Burgk und nach  
Saalburg ans Thüringer Meer 

31.05.-02.06. Dorffest in Tobertitz, Sportplatz

01.06.
14.00 Uhr

Kinderfest auf dem Spielplatz Gutenfürst

01.06.
15.00 Uhr

Puppentheater zum Kindertag "Rumpelstilz-
chen", Kloschwitz, Alte Pfarr, Kirchberg 4

02.06. 
08.00 Uhr

9. Pausaer Präsentationslauf für historische 
Renn- und Sportfahrzeuge, Gewerbegebiet 
Pausa

05.06. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start: Pausa am Markt 
mit PKW

07.-09.06. 29. Motorradtreffen, Vereinsgelände Gutenfürst

07.06. 
17.00 Uhr

Nichtaktiventurnier – Tischtennis, Turnhalle 
Mühltroff

07.-09.06. Pokalendspiele des vogtl. Fußballverbandes, 
Syrauer Waldstadion

07.-09.06. 15. Pausaer Trabantrennen 
07.06.  freies Training und Qualifying; 
08.06., 10.00-18.00 Uhr  8 h Rennen; 
09.06., 10.00 Uhr  Frühschoppen, 
            Traktor-Hänger-Rückwärts-Fahren 
www.trabant-pausa.de, Gewerbegebiet Pausa

08.06. 
09-13 Uhr

Markttag in Unterreichenau , Gelände der Agrar-
genossenschaft

08.06.
14.00 Uhr

Fotoausstellung "Magische Momente" Frank 
Schreier, Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

08.06.
15.00 Uhr

"Junge Talente stellen sich vor" - Nachwuchs-
musiker aus der Region stellen ihr Können vor, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

08.06.-08.09. 
während der 
Öffnungszeiten 
des Schlosses

Fotoausstellung "Magische Momente" Frank 
Schreier, Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

10.06. 
09.00 Uhr

Wanderung mit dem Müllerburschen durch das 
Weidatal, Start: ab Pausa, Parkplatz am Freibad 
"Butterberg"

10.06. 
10.00 Uhr 

Gregorianische Andacht, Wehrkirche Thierbach

10.06.
10-16 Uhr

Deutscher Mühlentag "Flügeldrehen an der 
Windmühle" Syrau

12.-16.06. Festwoche anlässlich 100 Jahre Sportclub  
Syrau, Syrauer Waldstadion

14.06./15.06. Sport- und Kinderfest der SG Burgstein,  
Sportplatz Großzöbern

15.06. 
14.00 Uhr

Sommerfest der Vereine, Pausaer Heimateck

15.06. 
20.00 Uhr

ICH HAB RÜCKEN - Schrottwichteln in der  
Yogagruppe, Kabarett, Schloss Mühltroff,  
2. Lichthof

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 

16.06. 
10.00 Uhr

"Orgelgottesdienst mit LKMD Leidenberger 
anschließend Orgelmatinee, Schlosskirche 
Mühltroff"

21.06. 
18.30 Uhr

Kleinfeldturnier AH (Alte Herren), Sportplatz 
Pausa

21. - 23.06. Stelzenfestspiele Bei Reuth, Festspielscheune 
Stelzen

22./23.06. Wasserfest in Schwand mit Traktortreffen am 
Sonntag, Bürgerhaus

22.-30.06. Sommerkegelturnier der SG Grün-Weiß 
Mehltheuer, Gaststätte und Kegelbahn 
"Zum Holzfäller“, Mehltheuer

22.06. Sonnenwendfest in Fasendorf, Vereinsheim

22.06. 
09-15 Uhr

Offene Stadtmeisterschaften, Kinderklassen, 
Pausa Schulturnhalle

22.06. 
20.30 Uhr

Konzert: Gruppe Strawberries, Schloss Mühl-
troff, Schwarze Küche, Einlass: 19.30 Uhr

22.06.
18.00 Uhr

Sommerfest der Feuerwehr, 
Gasthof "Goldener Löwe" Kürbitz

23.06. Tagesreisen mit der Wisentatalbahn ab Bahnhof 
Mühltroff (siehe auch Anzeige)

23.06.
09.00 Uhr

Motorradausfahrt, Vereinsgelände Gutenfürst

23.06. 
10.00 Uhr

Märchenspiel, Pausa, St. Michaeliskirche
„Schneeweißchen und Rosenrot“

23.06.
18.00 Uhr

Chorgesang mit Andacht
Ebersgrün vor der Kreuzkirche

24.06.
19.00 Uhr

Johannisfest in den Kirchen Leubnitz + Syrau

24.06.
20.00 Uhr

Johannisfest in der Kirche Rodau

26.-30.06. 122 Jahre Sport der SG Kürbitz e.V.
Sportplatz Kürbitz

28./29.06. Kinder- & Dorffest Kloschwitz, Sportplatz

28./29.06. 9. Pirker Teichfest 

28.-30.06. Dorffest Fröbersgrün - 95 Jahre Feuerwehr 
Fröbersgrün, Festgelände am Bürgerhaus

29./30.06. 60 Jahre Anglergruppe Weischlitz,  
Vereinshaus "Alte Schule"

29.06. 
14.00 Uhr

Sommerfest - 125 Jahre Männergesang in 
Weischlitz, Turnhalle

29.06.
ab 16.00 Uhr

Dorffest in Dehles, Am Dorfteich

29.06.
17-02 Uhr

Juniton-Festival auf der Freilichtbühne am Höh-
lenpark, Syrau

30.06.
13.30 Uhr

21. Burgsteinsingen, Burgstein Krebes

30.06. 
17.00 Uhr

Rock und Texte zur Liebe mit den "Schwarzen 
Löchern", Pausa, St. Michaeliskirche

03.07. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start: Pausa am Markt 
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05.07. 
17.00 Uhr

Botanische Wanderung, Fachkundige Führung 
in den "Bünagrund" bei Arnsgrün, Treff Bushal-
testelle Büna oder Haltestelle "Grünes Tal" zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften

05.-07.07. Volksfest in Leubnitz, Sportplatz

05.-08.07. Kinderferiencamp in Syrau, Kirche Syrau

06.07.
16.00 Uhr

Historische Instrumente - Ausstellung der Firma 
J.C. Neupert Cembalofabrikation Hallstadt bei 
Bamberg, Kreuzgewölbe Schloss Leubnitz

06.07.
19.00 Uhr

"Cembalo im Glanz des Barock" - 
Konzert mit Natalya Solotych, Schloss Leubnitz, 
Weißer Saal

Regionaler Waldbesitzertag im  
Harthwald Dänkritz 2019

Am Donnerstag, dem 20. Juni 2019, findet der vierte regionale 
Waldbesitzertag im Harthwald Dänkritz, am Forsthaus direkt 
gegenüber der „Dänkritzer Schmiede“ statt.  Er steht unter 
dem Motto „Käfer, Stürme, Dürre – Waldbewirtschaftung im 
Klimawandel“.
Der Staatsbetrieb Sachsenforst lädt mit freundlicher Unterstützung 
der Stadt Crimmitschau die Waldbesitzer, Waldinteressierten und 
ihre Familien ganz herzlich ein, an diesem Waldnachmittag dabei 
zu sein.
Von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr präsentiert Ihnen der Forstbezirk 
Plauen mit seinen Partnern des Staatsbetriebs Sachsenforst und 
der regionalen Forstbranche ein umfangreiches Informationspro-
gramm rund um die Waldbewirtschaftung im Klimawandel. An 
mehreren Stationen werden u. a. folgende Themen erläutert:
• Waldschutz – Borkenkäfer und Co
• Harvestereinsatz zur Schadholzaufarbeitung und Durchforstung
• Baumartenwahl, richtiges Pflanzen und Kulturpflege
• Naturschutz, Landschaftspflege, Verkehrssicherungspflicht
• Forstbetriebsgemeinschaften und weitere Forstpartner der 

Waldbesitzer
• Arbeit mit der Motorsäge und vieles mehr
Die Eröffnung findet im Beisein des Oberbürgermeisters der Stadt 
Crimmitschau, Herrn Raphael, statt. Alle Stationen sind den gan-
zen Nachmittag für Sie geöffnet.
Der Treffpunkt ist in 08459 Dänkritz, Am Forsthaus Dänkritz, Crim-
mitschauer Str. 11 (gegenüber der Dänkritzer Schmiede). Vor Ort 
stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.sachsenforst.de/
fob-plauen  sowie bei Ihrem zuständigen Beratungs-Revierförster.
..........................................................................................................

Fürs Vogtland das Beste, Bad, Wärme & Service

Schnauze voll von Montage?
Bleib zu Hause – komm zu uns!

Komm in unser Team! Bewirb dich jetzt!

Braugasse 4a, 07952 Pausa-Mühltroff
Telefon 037432 5080-0, info@chemnitz-pausa.de
www.chemnitz-pausa.de

Willst du zu den Besten gehören?
Wir erwarten Deine aussagekräftige Bewerbung.

Deine Aufgaben sind...
• die Installation von Gas-, Öl-, Solaranlagen und Bädern in Deiner Region.
• die Vorbereitung von Baustellen und Arbeitsmaterialien.
• Wartungsarbeiten an Öl-, Gas-, Biomassekesseln und an Solaranlagen  
 (für den Kundendiensttechniker).

Du besitzt...
• eine Ausbildung als Anlagenmechaniker SHK oder Ähnliches
• Installationserfahrung mit Heizungsanlagen und Bädern.
• einen guten Sinn für Qualität und Kundenorientierung.
• die Fähigkeit, eigenständig zu arbeiten − auch im Team.
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein sowie eine ausgeprägte  
 Kundenorientierung.
• die Bereitschaft zu Mehrarbeit und Weiterbildung.

Wir bieten Dir...
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 30 Tagen Urlaub  
 und guter Bezahlung.
• die Möglichkeit, in kürzester Zeit so viel über Heizungs-  
 und Badbau zu lernen, wie nirgendwo sonst.
• die besten Werkzeuge auf dem Markt und hochwertig  
 ausgestattete Teamfahrzeuge.
• eine digitale Arbeitszeiterfassung. Du erfasst Deine  
 geleisteten Stunden und bekommst diese auch vergütet.
• ein freundschaftliches Betriebsklima. 
• gezielte Weiterbildungen und Training für ausgewählte  
 Marken aus unserem Sortiment.
• einen übertariflichen Stundenlohn und pünktliche Lohnzahlung!
• Weihnachts- und Urlaubsgeld.
• Arbeitsschutzkleidung und Werkzeuge.
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Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.06.2019 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

08.06.2019  
Samstag

16.30 Uhr 
Pfingstandacht

09.06.2019 
Pfingstsonntag

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

16.06.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Festzelgottesdienst 
auf dem Sportplatz

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

23.06.2019 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

24.06.2019 
Montag

19.00 Uhr 
Johannisandacht 

20.00 Uhr 
Johannisan-
dacht 

19.00 Uhr 
Johannisandacht 

18.00 Uhr 
Johannisan-
dacht 

30.06.2019 
Sonntag

14.00 Uhr 
Jubelkonfirmation

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

07.07.2019 
Sonntag

9.00 Uhr Festzeltgottesdienst in Leubnitz
14.00 Uhr Gottesdienst zum Kindercamp in Syrau

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Gesprächskreis Rodau: Mittwoch, 05.06. | 19.06. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 11.06. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 26.06. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
EC JugendKREIS: freitags 14tägig 18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz:
  12.06. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Seniorenkreis: Mittwoch, 26.06. 14.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Frauenkreis Dienstag, 04.06. 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 
Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags    19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer 
Junge Gemeinde  dienstags    18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  mittwochs 18.00 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle
    
Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende    dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Gemeinsamer Grillnachmittag 
unserer Frauentreffs:
12.06. | 14.30 Uhr | Arche Syrau (Anmeldungen bitte bis Pfingsten!)

Zum Nachdenken – Ich habe einen Traum
Ich träume von einer Gemeinde,

- in der ganz verschiedene Menschen zusammen leben.
- in der jeder gebraucht wird und sich zum Wohl ande-

rer einbringen kann.
- in der der andere wertvoll ist, weil er ein Kind Gottes 

ist und von ihm geliebt wird, egal, was er leistet.
- in der die Menschen durch eine tiefe Liebe verbunden 

sind.
- in der die Liebe den anderen in seiner Andersartigkeit 

stehen lassen kann.
- in der jeder den anderen wichtiger nimmt als sich 

selbst.
- in der die Menschen mit allen Gefühlen ernst genom-

men werden.
- in der… - in der… - in der…
- in der… - in der… - in der…

Träumen Sie weiter, trainieren Sie Barmherzigkeit 
und üben Sie Liebe, dass diese Träume immer mehr 

Wirklichkeit werden.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfarrer Michael Kreßler 
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Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 - 11.00 Uhr
* Stand zum Redaktionsschluss

01.06. / 02.06. Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller  
Schulstr. 11, 08541 Theuma, Tel.: 037463/88484

08.06. / 09.06. / 10.06. Praxis Dipl.-Stom. Rita Ott 
Walter-Suchanek-Str. 6,07985 Elsterberg,Tel.: 036621/30615

15.06. / 16.06. Praxis Henrik Reichardt 
Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz, Tel.: 037431/3332

22.06. / 23.06. Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt  
Zum Teichbach 5,08538 Weischlitz, Tel.: 037436/2802

29.06. / 30.06. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau, Tel.: 037431/3287

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen

Akute Notfälle: Tel. 112

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Dienstag,  OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr

11. Juni 
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr

 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 8.00 - 18.00 Uhr

NEU IN FASENDORF
Soul Love Horses by Selina Karaschewski

Tel.: 0170 23 46 204
E-Mail: info@soul-love-horses.de

„Wir l(i)eben Pferde“
Unser Konzept: Wir arbeiten nach dem pädagogischen Reiteins� egs-
konzept von HIPPOLINI®.
Was ist HIPPOLINI? HIPPOLINI® ist ein reitpädagogisches Lehrkonzept, 
wobei Dein Kind von Anfang an ak� v auf das Pony einwirken kann. 
Vorerst vom Boden, später aus dem Sa� el. Es folgt ein ste� ger Wechsel 
zwischen konzentriertem Führen des Ponys, sich Tragen lassen und dem 
freien Spiel.

PonyZeit – Ponynachmi� ag für Kinder
Wer uns kennenlernen möchte, kann 

am 15.06.2019 von 10:00 Uhr – 15:00 Uhr 
an unserer Veranstaltung PonyZeit – Ponynachmitt ag 

für Kinder teilnehmen.
Für nähere Informati onen meldet Euch unter 0170 23 46 204.

Wir freuen uns auf Euch und Eure Kids. 

Wohnung in Syrau, Bahnhofstr. 16 / 1. Etage, 
2 Zimmer, Küche, Bad, 67 m2 zu vermieten.

Anfragen unter Telefonummer 0172 / 42 09 316 
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/ 869-0
Telefax:  037431/ 869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 037431/ 869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten einen 
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

...............................................................................................................

www.rosenbach.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Juni - 15. Juli 2019

Tourenplan Abfallentsorgung

Tourenplan „Restmüll-Tonne“ 

Termine: 01. / 15. / 28. Juni 2019 Tour: 10 
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 07. / 21. Juni, 05. Juli 2019 Tour: 5 
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Biotonne“

Termine: 06. / 20. Juni, 04. Juli 2019 Tour: 4 
für: Fasendorf, Leubnitz, 
 Rodau (nur Tobertitzer Straße) 
 Rößnitz, Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 05. / 19. Juni, 03. Juli 2019 Tour: 3 
für: Demeusel, Drochaus, Fröbersgrün,
 Rodau (außer Leubnitzer- und Tobertitzer Straße)
 Schönberg, Unterpirk

Termine: 04. / 18. Juni, 02. Juli 2019 Tour: 2 
für: Bitthäuser, Mehltheuer, Oberpirk, 
 Rodau (nur Leubnitzer Straße), Syrau

Tourenplan „Gelbe Säcke“

Termine: 03. / 17. Juni, 01. Juli 2019 Tour: 1
für Demeusel, Schönberg

Termine: 06. / 20. Juni, 04. Juli 2019 Tour: 4
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

Termine: 05. / 19. Juni, 03. Juli 2019 Tour: 3
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Tourenplan „Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 05. / 19. Juni, 03. Juli 2019 Tour: 3
für alle Ortsteile

Alle Angaben wurden dem Abfallwegweiser  
des Vogtlandkreises entnommen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.vogtlandkreis.de/Abfallwirtschaft2019.

Tagesreisen mit der Wisentatalbahn 2019

110 Jahre Bw Adorf (Vogtl) am Sonntag, dem 23. Juni

Sonderzug von Schleiz West, Mühltroff und Plauen (Vogtl) ob 
Bf nach Adorf (Vogtl) mit Pendelfahrt von Adorf nach Zwotental

Triebwagentreffen im Bahnwerk Adorf: LVT, VT 98 und viele ande-
re historische Schienenfahrzeuge stehen zur Besichtigung bereit. 
Der Schleizer Schienenbuszug fährt ins Vogtländische Eisenbahn-
museum ein. Ein-und Ausstieg auf dem Festgelände. 
Auskunft, Fahrkarten, Reservierung: www.eisenbahnnostalgie-
vogtland.de

Änderungen vorbehalten. Auskunft, Fahrkarten und Reservierung 
bei den Veranstaltern (Reiseleitung). Sonderzüge können entfal-
len, wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht worden ist.

Kaffee und Kuchen, Imbiss und Getränke in allen Zügen.

..........................................................................................................
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Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 06. Juli 2019. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 24. Juni 2019. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:  
eine Woche vor Erscheinung

Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
28.06.  zum 90. Geburtstag Hanusch, Helmut
07.07.  zum 70. Geburtstag Schuster, Rudolf

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
17.06.  zum 90. Geburtstag Witt, Hugo

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
25.06.  zum 80. Geburtstag Fritzsche, Charlotte

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
24.06.  zum 80. Geburtstag Gerber, Hans
15.07.  zum 70. Geburtstag Schwedler, Klaus

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
24.06.  zum 75. Geburtstag Wunderlich, Siegmar
04.07.  zum 85. Geburtstag Bräutigam, Brunhilde

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
24.06.  zum 70. Geburtstag Müller, Hans-Friedrich
27.06.  zum 70. Geburtstag Witz, Gerlinde

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
28.06.  zum 80. Geburtstag Künzel, Wolfgang
29.06.  zum 70. Geburtstag Ehrhardt, Monika

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.06.  zum 70. Geburtstag Damm, Bernd
01.07.  zum 85. Geburtstag Sammler, Marianne
06.07.  zum 70. Geburtstag Goßler, Stefan
13.07.  zum 85. Geburtstag Grünewald, Manfred
15.07.  zum 70. Geburtstag Bösnecker, Brigitte

HERZLICHEN DANK
Für die Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich meiner

KONFIRMATION
möchte ich mich bei meiner
Familie, Freunden und Bekannten 
nochmals recht herzlich bedanken .

Liebe Grüße Nicko MiethFröbersgrün, 
Mai 2019
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REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.
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Hamburg, Hotel + Bahn
Reisetermin: 01.07. bis 31.08.2019
 
lntercityHotel 
Hamburg Dammtor****
• ca. 5 Gehmin. von Bf Hamburg 

Dammtor
• Hin- und Rückfahrt mit der Bahn
• 1 Nacht im Doppelzimmer inkl. 

Frühstück
Inklusive: kostenfreie Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs

pro Person ab 153 €

München, Hotel + Bahn
Reisetermin: 01.07. bis 31.08.2019
 
IntercityHotel München****
• zentral, beim Hbf, nur wenige 

Gehmin. in die Innenstadt
• Hin- und Rückfahrt mit der Bahn
• 1 Nacht im Doppelzimmer inkl. 

Frühstück
Inklusive: kostenfreie Nutzung 
des öffentlichen Nahverkehrs

pro Person ab 155 €

Berlin, Hotel + Bahn
Reisetermin: 01.07. bis 31.08.2019
 
lntercityHotel Berlin Hauptbahnhof****
• direkt am Hbf, wenige Gehmin. zum Bun-

deskanzleramt
• Hin- und Rückfahrt mit der Bahn
• 1 Nacht im Doppelzimmer inkl. Frühstück
Inklusive: kostenfreie Nutzung des öffentli-
chen Nahverkehrs
Sparen: 12 € Abschlag p.P. im DZ bei Bu-
chung bis 42 Tage vor Anreise

pro Person ab 173 €

!!! Vorschau für unsere Clubreise 
Juli/August 2020 !!!

Im nächsten Jahr wollen wir mit Ihnen Bali entdecken.
Begleiten Sie uns auf einer kleinen Rundreise und entspannen 
anschließend im All inklusive Badehotel direkt am Strand.

Wir nehmen bereits jetzt sehr gerne Ihre un-
verbindliche Vorreservierung entgegen.

JUNI 2019
  21.06-23.06.  Zur BUGA 2019

3 Tage ab 299,- €

  23.06-29.06. Solina See & Waldkarpaten 
7 Tage ab 599,- €

  24.06-04.07. Von Schweden nach Norwegen 
11 Tage  ab 1619,- €

  25.06-29.06. Radreise Mecklenburger Seenplatte 
5 Tage  ab 529,- €

  25.06-06.07. „Die Königstour“ Rumänien  12 Tage  ab 1099,- €

JULI 2019
  01.07-07.07. Radreise Alpen - Adria 

7 Tage  ab 849,- € 

  03.07-07.07. Flusskreuzfahrt Mosel – Rhein – Main  5 Tage  ab 924,- €

  04.07-08.07. „Dampfbahn-Erlebnis“ Slowenien  5 Tage  ab 599,- €

  07.07-12.07. Zwischen Großglockner und Dolomiten  6 Tage  ab 499,- € 

  07.07-13.07. Inselhüpfen an der Nordsee  7 Tage  ab 779,- €

  13.07-19.07. Normandie – Bretagne – Insel Jersey  7 Tage  ab 899,- € 

  15.07-22.07. „Route Des Grandes Alpes“  8 Tage  ab 1119,- € 

  23.07-27.07. „Zum Rhein & an den Bodensee“  5 Tage  ab 489,- € 

  28.07-01.08. Paris & Schlösser der Loire  5 Tage  ab 499,- € 

  28.07-01.08. Radwandern in Südböhmen  5 Tage  ab 419,- € 


